Geschichte des DHSV – Vizepräsidenten 

zusammen gestellt von Frank Haustein 

                                                                                                                                                                                       (Bearbeitungsstand: 08.12.19)
Präsidium und seine Kommissionen:

Präsidium (1989)
Das Präsidium bestand aus Präsident, mehreren (3) Vizepräsidenten (für Wettkampforganisation, für Öffentlichkeitsarbeit und für Kultur und Bildung.), dem Generalsekretär, dem Verbandstrainer, dem Schatzmeister, den Vorsitzenden der Spielkommission, der Schiedsrichterkommission, der Rechtskommission, der Nachwuchskommission, der Auszeichnungskommission, der Wettbewerbskommission, der Kommission Frauensport, der Ärztekommission.

Es gliederte sich in Büro des Präsidiums (dem Präsident, Vizepräsidenten und Generalsekretär angehörten und das etwa alle 2 Monate tagte), SED-Parteigruppe des Präsidiums (die über Kaderfragen entschied) und dem (Gesamt-)Präsidium, das jährlich 2 bis 4 Mal zusammentrat.

Präsident, wie auch die anderen Präsidiumsmitglieder mit Ausnahme des Generalsekretärs und des Verbandstrainers, waren ehrenamtlich tätig. Auf die Auswahl der Personen nahm der DTSB Einfluss
                                                                 Funktionsplan 1988
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Vizepräsidenten der  Sektion Hockey der DDR (1951 bis 1958) und Vizepräsidenten des DHV bzw. des DHSV (1958 bis 1990) 

Wilhelm (Willi) Henkel

Weimar, geb. 29.6.1921, gest. 20.7,1991

(Foto: s. unter Präsidenten)

Vizepräsident der Sektion Hockey der DDR vom 1.6.1951 – 1953
 begann 1930 mit dem Hockey-Spielen in Weimar * 1946 Spartenleiter Hockey in Weimar *

1950 stellv. Spartenleiter Hockey Thüringen * 1951 bis 1953 Vizepräsident und 1953 – 1957 Präsident der Sektion Hockey  der DDR sowie 1966 – 1990 Präsident des DHSV * 

Mitglied des FIH-Council  (1971 – 1986 ) * im Okt. 1986 durch FIH mit dem Award of Merit ausgezeichnet * 1990 Wahl zum Persönlichen Mitglied des NOK der DDR * 5.5.90 Wahl zum Ehrenpräsidenten des DHSV * 26.5.1991 Auszeichnung mit der Paul-Reinberg-Plakette

Gerhard Schulze
Magdeburg, geb. 13.6.1907, xx.xx.xx

Vizepräsident der Sektion Hockey der DDR vom 1.6.1951 – 9/1954
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Sportjournalist und Sportorganisator * zunächst sei 1917 Fußballer und Leichtathlet und seit 1936 Hockeytorwart * Presseberichterstatter internationaler  Sportereignisse u. a. der Olympischen Spiele 1924 bis 1936 * Vorsitzender des Spielausschusses der Sparte Hockey im DS ab 1947 * Vizepräsident  der Sektion Hockey der DDR 1951 bis 9/54 * 

als Vorsitzender  des Bezirksfachausschuss  (BFA) Hockey Magdeburg Herausgeber der Nr. 1 des Hockey-Spiegel, damals noch als Mitteilungen des BFA Magdeburg * später (1956) Presseobmann der Sektion Hockey bzw. des DHSV der DDR * 1953 Organisationsleiter der „Friedensfahrt“ Prag-Berlin-Warschau * Organisationsleiter zahlreicher Hockeyveranstaltungen * zuletzt Mitglied der BSG Aufbau Börde Magdeburg 

Fritz Staake
Magdeburg, geb. 28.8.1902, gest. 23.1.1969

Vizepräsident der Sektion Hockey der DDR von 1955 bis 30.08.1957
(Foto: s. unter Präsidenten)
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Hockeyfamilie Staake, rechts Fritz Staake (1921)

F. Staake beginnt 1918 in Magdeburg mit dem Hockeyspielen und gründet mit Beginn seiner Hockeylaufbahn sofort  den „Hockeyclub im Jungangestellten Bund * 1936 Ernennung zum „Nationalschiedsrichter“ * Vizepräsident der Sektion Hockey der DDR von 1955 bis 30.08. * März 1956 Berufung zum Internationalen Schiedsrichter;  u. a. Schiedsrichter  bei den Olympischen Spielen 1956 in Melbourne * 1956 Berufung in das FIH Kollegium * verschiedene  Funktionen im Präsidium der Sektion Hockey der DDR (Schatzmeister, Vors. der Schiedsrichterkommission, Vizepräsident) * Präsident  der Sektion Hockey bzw. des DHV/DHSV der DDR vom 31.08.57 bis 7.5.1966

Siegfried Kämpf

Berlin

Vizepräsident der Sektion Hockey bzw. des DHV/ DHSV der DDR von 1956 bis 1960
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Diplomat, kein Hockeyspieler

Fritz Kobbelt

Berlin, 2/1956 – 1960
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links Fritz Kobbelt

Vizepräsident der Sektion Hockey bzw. des DHV/ DHSV der DDR von 1956 bis 1960
Stammt aus einer Berlin-Weißenseer Hockeyfamilie * 1952  ein Einsatz als Nationalspieler * Spieler des SC bzw. der SG Weißensee und mit Lok Pankow 1954 und 1956 DDR Hallenhockeymeister * Vizepräsident Sektion Hockey bzw.  des DHV/DHSV der DDR vom Februar 1956 bis 1960

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Franz Müller

Berlin, geb. 10.01.1896, gest. 26.08.1968

Vizepräsident des DHV/DHSV vom 19.4.1958 bis 3.2.1962
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Mitbegründer einer der ersten Hockeyabteilungen des Berliner Arbeitersports im Jahr 1920 *   spielte beim ASV Lichtenberg und wurde mit seiner Mannschaft 1931 Berliner Hockeymeister im Arbeitersport * vor 1933 Vorsitzender des Berliner Arbeiter- Sport- und Kulturkartells und Mitglied der Deputation für Leibesübungen der Stadt Berlin * 

1930 Vorsitzender  der Landesleitung Berlin der Kampfgemeinschaft (KG) für Rote Sporteinheit * 7.6.1945 Mitglied des Zentralen Sportausschusses bei der Abteilung  Volksbildung des Magistrats der Stadt Berlin * Leiter des im Oktober 1945 gegründeten Hauptsportamtes Berlin, ( dieses Hauptsportamt ging aus dem o. g. zentralen Sportausschuss der Abteilung  Volksbildung des Berliner Magistrats hervor) * 1950-1957 Leiter der öffentlichen l. Sprechstunde des Präsidenten der DDR * in den frühen 1950-er Jahren  stellv. Vorsitzender des Staatl. Komitees für Körperkultur und Sport der DDR * Vizepräsident des  DHV/DHSV vom 19.4.1958 bis 3.2.1962 * 1959 Wahl zum Ehrenpräsidenten der Association  Sportive  der Republik Togo 

Gerhard „Wastl“ Wenzel

Dresden, Berlin, geb. 21.5.1911, gest. xx.xx.xx
Vizepräsident des DHSV der DDR von 1961 bis 1968
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als Jugendlicher im Dresdener Arbeitsport organisiert * nach dem 2. Weltkrieg beim Neuaufbau an der Spitze des damaligen Landessportausschuss Sachsen (Leiter des Landessportausschusses) * 1952-1956 Abteilungsleiterleiter Sportspiele im Staatlichen Komitee für Körperkultur und Sport * 1956 Leitung des Komitees für Touristik und Wandern der DDR * 1961 – 1968 Vizepräsident des DHSV * 1969- bis 28.2.1977 Generalsekretär des DHSV der DDR

Fritz Wienholdt
Merseburg, geb. 23.08.1900, gest. xx.10.1979

Vizepräsident des DHSV der DDR vom April 1962 bis April 1970
[image: image8.jpg]



Von  xxxx bis 1962 Vorsitzender des Bezirksfachausschuss (BFA) Hockey  Halle * 

Vizepräsident des DHSV der DDR vom April 1962 bis April 1970 

Prof. Dr.Dr. Joachim Weiskopf
Leipzig, geb. 05.11.1927

Vizepräsident des DHSV der DDR vom 18.06.1966 bis 1969
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13 facher Hockey-Nationalspieler in den Jahren 1952 bis 1957 * Vizepräsident des DHSV vom 18.06.1966 bis 1969 * Wahl auf dem FIH-Kongreß 1966 in Kairo in den FIH-Rat * 

Präsident des NOK der DDR (1990), zuvor seit 1970 Mitglied des NOK der DDR * 

Präsident des Kanu-Sportverbandes der DDR  * Präsidiumsmitglied der Kanu-Weltfördertaion ICF (1970 bis 1990)         

                      

 https://de.wikipedia.org/wiki/Joachim_Weiskopf
Manfred Adolf

Dresden, Oschatz, Leipzig, geb. 11.08.1923 gest.23.10.1985

Vizepräsident des DHSV der DDR vom 7.5.1966 bis 1979
gebürtiger Dresdner und begann mit 14 Jahren mit dem Hockeysport bei  beim Dresdner SC * spielte nach dem Krieg in der SG Friedrichstadt Dresden  *  1947 aus beruflichen nach Oschatz umgezogen, gründete dort 1949 (zusammen mit Heinrich Pochert)  die Sektion Hockey der ZSG Oschatz, später BSG Fortschritt Oschatz * nach erneutem Umzug nach Leipzig  spielte M. Adolf bei Einheit Zentrum Leipzig * Mitglied des Organisationsbüros der Deutschen-Turn- und Sportfeste der DDR * 1958 Vorsitzender der Revisionskommission des DHV/DHSV der DDR *  Vizepräsident des DHSV der DDR vom 7.5.1966 bis 1979 

Walter Kosch

Hannover, Meerane, geb. 9.6.1920 in gest. 30.07.2004

Vizepräsident des DHSV der DDR vom 18.06.1966 bis 1969
begann mit 10 Jahren mit dem Hockey beim THC Hannover, gehörte zum erweiterten Olympiaaufgebot für Tokio 1940 *    1952 Gründungsvater des Hockeysports in Meerane * 

1957 bis 1962 Vors. der Jugendkommission des DHSV der DDR *    Vereinspräsident (Gesamtverein) Motor Meerane von 1980 – 16.12.1994 *    BFA-Vorsitzender Karl-Marx-Stadt * Hockeytrainer

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------     
Dr. Kurt Richter
Berlin, geb. 6.6.1919, gest. 25.1.1975

Vizepräsident des DHSV der DDR vom 30.3.1974 – 25.1.1975
seit  frühster Jugend aktiver Wettkämpfer in den Reihen der Berliner Fichtesportler – kein Hockeysportler

Hans-Joachim Schmidt
Berlin,  geb.  16.7.1937

Vizepräsident des DHSV der DDR vom März 1977 bis 1986
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begann in Berlin Weißensee mit dem Hockeyspiel, später bei Lok Pankow und Tiefbau Berlin

Heinrich Pochert
Oschatz, geb. 14.09.1924, gest. Januar.1981
Vizepräsident des DHSV der DDR vom März 1980 bis Januar 1981
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als Kind Turner beim ATV in Dresden * gründete 1949 zusammen mit Manfred Adolf die Sektion Hockey der BSG Fortschritt Oschatz und war deren langjähriger Leiter * Staffelleiter und Schiedsrichter im DHSV * von  1968 bis 1981  Vorsitzender der Schiedsrichterkommission im DHSV * Vizepräsident des DHSV der DDR vom März 1980 bis Januar 1981
Dr. Conradi, Günther
Leipzig, geb. 20.2.1937

Vizepräsident des DHSV der DDR vom 4.4.1981 – 5.5.1990
(Foto: s. unter Präsidenten)

Hockeyspieler in der BSG Empor Lindenau Leipzig * Mitgl. des Präsidiums des DHSV  bis 3.11.1990, u. a. als Vizepräsident für Wettkampforganisation vom 4.4.1981 bis 5.5.1990 * 

Redakteur des DHSV-Verbandsorgans „Hockeyspiegel“  von 1976 bis 1990 * Juni 1990 Wahl zum ordentlichen Mitglied des NOK der DDR * 24.5.91 bis  Mai 1999 Vizepräsident DHB * 2009 Auszeichnung mit der Paul-Reinberg-Plakette * 24.05.1991 – Mai 1999 Vizepräsident DHB

Dr. Frank Haustein

Schwerin, Berlin, geb. 7.9.1946

Vizepräsident des DHSV der DDR vom 14.6.1986 – 3.11.1990 
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begann 1959 bei der BSG Lok Schwerin mit dem Hockeyspiel * Mitgl. Präsidium DHSV von 1976 – 1990 * Stellv. Vors. BFA (Ost) Berlin von 1974 bis 1990 * von 1975 bis 2019 in verschiedenen Funktionen Vorstandsmitglied der Sektion/ Abteilung Hockey der SG Dynamo Hohenschönhausen / Rotation PB Berlin  * Abteilungsleiter Hockey SG Rotation PB Berlin 1993-1997 *  Hockeytrainer * Mitglied des Ausschusses für Breitensport und Vereinsentwicklung des DHB von 1991 bis 1997 * Pressewart des BHV von 1991 bis 1994
Eberhard Klotz
Leuna,  geb. 30.05.1935

Vizepräsident des DHSV der DDR vom 5.5.90 – 3.11.90
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kam mit 10 Jahren zum Hockeysport * seit 1953 (mit 18 Jahren) bis 1994 Sektionsleiter Hockey der BSG Chemie Leuna * langjähriger Vorsitzender des BFA Hockey Halle *    Mitglied des  Präsidiums d. DHSV der DDR und Vorsitzender der Pressekommission im DHSV (18.6.66 - …) `* Vizepräsident des DHSV (5.5.90 – 3.11.90) * Präsident des Hockey Verbandes Sachsen Anhalt ( HVSA) von 1990 – 2004 * Ehrenpräsident des HVSA: 2004 * Schatzmeister des Ostdeutschen Hockey-Verbandes vom Februar 1995 bis Nov. 2017
